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		Über dieses Buch

		
		
		Wighard Strehlow erklärt auf einfache und verständliche Weise die Grundlagen sowie die verschiedenen Heilverfahren der Hildegard-Medizin: Ernährungstherapie, Ordnungstherapie, Aderlass, Fasten und Edelsteinheilkunde. Das Buch enthält alles Wissenswerte über die Hildegard-Heilmittel und informiert über die Wirkung von Dinkel, Obstsorten, Kräutern, Elixieren, Salben und die mächtigen Kräfte verschiedener Edelsteine.
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Vorwort

Der achthundertjährige Dornröschenschlaf der Heilkunde Hildegards von Bingen wurde durch eine sensationelle Entdeckung beendet: Vor rund hundert Jahren fand man in der Königlichen Bibliothek zu Kopenhagen das einzige handschriftliche Exemplar ihres medizinischen Lehrbuches Causae et curae über die Ursachen und Behandlungsmethoden der Krankheiten, das 1932 von Prof. Dr. Hugo Schulz in Greifswald zum ersten Mal vollständig in deutscher Sprache vorgelegt wurde. Aber auch dieses Buch hätte wohl nicht mehr als theoretisches Interesse erweckt, wenn es nicht der Salzburger Arzt Dr. med. Gottfried Hertzka zum Fundament seiner neuen Naturheilkunde gemacht hätte, die heute als Hildegard-Heilkunde weltweite Beachtung findet.
Das vorliegende Buch hat ebenfalls das Werk Causae et curae als Grundlage. In ihm werden die langjährigen Forschungsarbeiten und Erfahrungen dieser Heilkunde in der täglichen Praxis mit Tausenden von Patienten zusammengefasst. Darüber hinaus fanden die bewährtesten Originalrezepte aus Hildegards naturheilkundlichem Buch Physica Aufnahme. Das Ergebnis ist ein praktischer Ratgeber besonders für den hilfesuchenden Patienten, aber auch für den aufgeschlossenen Arzt und Heilpraktiker, der die Hildegard-Heilkunde anwenden möchte.
Entsprechend den fünf Sinnesorganen, deren gute Funktion die Voraussetzung für die Gesundheit ist, hat das Lehrbuch Causae et curae fünf Teile. Im ersten Teil werden die großen Zusammenhänge von Mensch und Kosmos beschrieben, denn der »Mensch hat Himmel und Erde und alles, was geschaffen ist, in seiner Gestalt vereinigt, und alles liegt in ihm verborgen«. Dazu gehört auch das harmonische Zusammenwirken des menschlichen Tuns mit den vier Lebenselementen – Feuer, Luft, Wasser und Erde –, denn »die vier Elemente sind im Menschen und wirken in ihm«. Hildegard beschreibt die kosmischen Einflüsse auf die menschliche Gesundheit, die Wirkung von Sonne, Mond und Sternen, Wind und Wetter, Blitz und Donner sowie die Einflussnahme des menschlichen Handelns auf den Kosmos: »Wenn der Mensch so handelte, wie er eigentlich müsste, würden alle Jahreszeiten und die Luft in den Jahreszeiten gleich bleiben, also in dem einen Frühling so wie in dem vergangenen Frühling, weil der Mensch aber ungehorsam ist, überschreiten auch die Elemente ihre Rechte.«
Die meisten Krankheiten fügt sich der Mensch selber durch seine Lebensweise zu, weil er nicht das rechte Maß in allen Dingen berücksichtigt. Wer aber maßhält, beispielsweise in Essen und Trinken, wird ein gutes Blut und einen gesunden Körper haben. Hildegard war überzeugt davon, dass sich Gott in jeden Heilungsprozess einschaltet, auch wenn man noch so »hoffnungslos« krank ist. Denn »durch Gottes Geist wird die minderwertige Art des Menschen in eine bessere verwandelt. So wird der Mensch ein anderer in seiner Natur, weil das, was himmlisch ist, das, was irdisch ist, überwindet und veredelt.«
Im zweiten Teil von Causae et curae wird die Hildegard-Diagnostik von Kopf bis Fuß beschrieben, so wie wir sie in unserer täglichen Praxis anwenden. Hierzu gehören die Lehre von den vier Temperamenten, den vier Frauen- und Männertypen, die Säftelehre, Hinweise auf die Sexualität, Empfängnis und Geburt, die großen Ausleitungs- und Reinigungsverfahren – Aderlass, Schröpfen und Moxibustion – sowie diätetische Hinweise.
Im dritten Teil beschreibt Hildegard die Therapie: die großen Organkuren, die in der Lage sind, den Menschen von Grund auf von seinen Leiden zu befreien. Über diese Heilmittel sagt Hildegard, dass sie »von Gott gewiesen sind und ihn von seinen Krankheiten befreien, oder Gott kann ihn noch nicht von seiner Krankheit befreien«. Gott lässt beispielsweise keinen gesund werden, der seine Heilung blockiert oder sich selber im Wege steht, weil er nicht bereit ist, die Ursachen, die sein Leiden ausgelöst haben, zu beseitigen. Dazu gehören vor allen Dingen die Maßlosigkeit beim Essen und Trinken sowie der Missbrauch von Sucht- und Genussmitteln wie Tabak, Alkohol, überflüssigen bzw. schädlichen chemischen Medikamenten und anderem mehr.
Im vierten Teil des Lehrbuches werden die inneren Krankheiten besprochen, z.B. Rheuma, Koliken, Wassersucht, die Präkanzerose und die Krebskrankheit mit ihren entsprechenden Heilmitteln. Einen großen Raum nehmen die Frauenkrankheiten ein, insbesondere die Folgekrankheiten einer ausbleibenden Regel, und die Heilungsanweisungen, um die Menstruation wieder zu normalisieren.
Im fünften und letzten Teil beschreibt Hildegard die Kennzeichen der Gesundheit und die Vorzeichen der Krankheit, insbesondere die Anzeichen des Todes. Jedes alte Naturheilverfahren kannte diese Prognostika, und auch bei Hildegard werden diese Anzeichen über den Ausgang einer Krankheit entsprechend berücksichtigt. Von besonderem Interesse ist in diesem Teil ein Empfängnislunar, das den Einfluss des Mondes beim Zeitpunkt der Empfängnis zeigt: Die Entwicklung eines Menschen ist zu einem großen Teil abhängig von der Mondphase, in der er gezeugt wurde.
 
Vor dem Hintergrund der wunderbaren Heilerfolge, die unsere Patienten mit diesen Hildegard-Rezepturen erfahren haben, ist der akademisch-monastische Streit um die Echtheit oder um den visionären Ursprung dieses Hildegard-Heilbuches belanglos, denn sein Inhalt stimmt mit der Ideenwelt Hildegards überein. Die Amerikanerin Ruth Marie Walker-Moskop hat 1985 in ihrer Doktorarbeit Health and Cosmic Continuity in Hildegard of Bingen (University of Texas, Austin) anhand der Elementetheorie schlüssig nachgewiesen, dass in allen Hildegard-Werken vom ersten Scivias-Buch bis zum letzten über die göttlichen Werke die Heilkunde eine Zentralposition einnimmt: Das ganze Universum hat nur ein Ziel, die Gesundheit des Menschen zu erhalten. »In allen Geschöpfen, den Tieren, den Vögeln, den Fischen, den Kräutern und den Fruchtbäumen liegen geheimnisvolle Heilkräfte verborgen, die kein Mensch wissen kann, wenn sie ihm nicht von Gott selber geoffenbart werden«, schreibt Hildegard im Vorwort ihres Buchs Über die göttlichen Werke. In diesem Sinne wirkt ihre Heilkunde als Offenbarungsmedizin mit den Heilkräften der Natur.
 
Allensbach am Bodensee, im Juni 1993
Dr. Wighard Strehlow
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Einleitung:
Die Ganzheitsmedizin der heiligen Hildegard

Nach Hildegard von Bingen ist die Heilung ein ganzheitlicher Prozess, der sich in vier Bereichen gleichzeitig vollziehen muss – weil die Krankheiten in ihnen entstehen bzw. sich manifestieren –: dem göttlichen (religiösen), dem kosmischen, dem körperlichen und dem seelischen Bereich.
Der göttliche Bereich

Alle Krankheiten müssen in der Hildegard-Heilkunde in besonders engem Zusammenhang mit der Beziehung des Menschen zu Gott gesehen werden. Ist dieses Verhältnis gestört oder unterbrochen, können Krankheiten entstehen. Wenn auch der Sinn hinter den Krankheiten und ihre Botschaften für die Menschen nicht mit letzter Sicherheit auszumachen sind, tun sich durch die Rückbesinnung auf Gott jedoch ungeahnte Chancen auf, und es fließen Energien, die eine Wende im Heilungsgeschehen auszulösen vermögen. Wie schon im Vorwort gesagt wurde, sind die Heilmittel »von Gott gewiesen«, und der Mensch wird gesund, oder Gott »kann ihn noch nicht von seinen Krankheiten befreien«. Der Wille Gottes hat einen entscheidenden Einfluss auf das Heilungsgeschehen. Wenn es heißt, Gott könne den Menschen »noch nicht« heilen, so bedeutet dies: Der Mensch muss auch seinerseits die in seinem Lebenswandel begründeten Krankheitsursachen beseitigen und darf der Heilung nicht im Wege stehen.
Der kosmische Bereich

Der Mensch ist nach dem Bauplan des Kosmos gebildet. Er wird als Mikrokosmos betrachtet, der vom Makrokosmos Impulse empfängt, und in ihm wirken die vier Elemente Feuer, Luft, Wasser und Erde, die in der Hildegard-Medizin eine Schlüsselstellung einnehmen: Die Elemente, »wie sie die ganze Welt zusammenhalten, liefern ebenso auch den Zusammenhang für den menschlichen Körper. Ihre Ausbreitung und ihre Pflichten verteilen sie im Menschen so, dass er von ihnen immerfort in Gang gehalten wird, ebenso wie die Elemente auch durch die ganze übrige Welt ausgebreitet sind und wirken …
Nun aber befinden sich … die Elemente … im Menschen, wirken in ihm durch ihre Eigenkräfte und laufen bei seinem Tun wie ein Rad in seinem Umfang geschwind im Kreis umher [Blutkreislauf, Atmung, Stoffwechsel].
Das Feuer hat mit seinen Eigenkräften seinen Ort im Gehirn und im Mark des Menschen … Es macht sich deutlich in dem lebhaften Ausdruck des Auges, in der Kälte des Geruchs, der Feuchtigkeit des Geschmackes, der Luftbewegung im Gehör und in der durch das Gefühl ausgelösten Bewegung des Menschen bemerkbar.
Die Luft dagegen ist mit ihren vier Kräften im Atem und der Verstandestätigkeit des Menschen vertreten. Sie dient dem lebendigen Atem, der Seele, dem Menschen, weil sie ihn trägt … wenn der Mensch den Atem in sich einzieht und ausstößt, damit er leben kann. Die Seele ist das Feuer, das den ganzen Körper durchdringt und den Menschen lebendig macht. Die Luft entzündet auch das Feuer, und durch die Luft brennt das Feuer in allen Körperteilen.
Das Wasser aber ist mit seinen … Kräften in der Flüssigkeit und in dem Blute des Menschen vertreten. Das Wasser ist nämlich im Menschen, weil das Blut in ihm nicht fehlt. Dies macht im Menschen die Feuchtigkeit, damit die Lebenskraft in ihm frisch bleibt und das Gerinnsel der Knochen in ihm aushält … So erweist das Wasser im Blute des Menschen seine Wärme, in dessen Atem seinen Luftgehalt, im ganzen Aufbau seine Feuchtigkeit, beim Aufführen seine Fähigkeit, Überschwemmungen auftreten lassen zu können, im Wachstum seine Leichtbeweglichkeit, in der Festigung der Körperteile seine Dickflüssigkeit, im Fruchtbringen seinen Geschmack, in der Erektion die Manneskraft, in der Tatkraft seine Nässe und in allen Gelenken im Menschen seine durchfeuchtende Kraft.
Die Erde ist mit ihren … Eigenkräften im Fleisch und in den Knochen des Menschen vertreten. Das Fleisch ist durch sie feucht und wächst.«
Ist dies alles in voller Harmonie im Menschen ausgeprägt, dann erfüllt es den Menschen mit vorausschauenden, künstlerischen und kreativen Kräften: »Als Adam noch aus Erde bestand, ließ ihn das Feuer sich erheben, die Luft erweckte ihn, und das Wasser durchdrang ihn so, dass er völlig in Bewegung geriet. Dann sandte Gott einen Schlaf auf ihn herab, und nun wurde er mit diesen Kräften gekocht, sodass nun sein Fleisch durch das Feuer sich erwärmte, er durch die Luft atmete und das Wasser, wie in einer Wassermühle, durch ihn hindurchging. Als er nachher erwachte, war er ein Prophet, kundig aller Kräfte der Natur und aller Künste.«
Der körperliche Bereich

Nach Hildegard entstehen die Krankheiten, weil die Säfte im Körper durch »Krankheitssäfte« oder Ernährungsfehler in Disharmonie geraten sind. Die vier unterschiedlichen Elemente wirken ein auf vier Arten von Säften (griech. phlégma = »Schleim«):
	trockenes Phlegma (lat. siccum) aus der Wärme des Feuers (A-Phlegma),

	feuchtes Phlegma (humidum) aus der Feuchtigkeit der Luft (B-Phlegma),

	schaumiges Phlegma (spumaticum) aus dem wässrigen Blut (C-Phlegma),

	lauwarmes Phlegma (tepidum) aus dem erdhaften Fleisch (D-Phlegma).



Wenn die Säfte im Menschen die »richtige Ordnung« und das »rechte Maß« bewahren, also im harmonischen Mischungsverhältnis stehen, befindet er sich in körperlicher Gesundheit. Haben sie sich aber in Gegensatz zueinander gestellt oder kommt eine Komponente im Übermaß vor, resultiert daraus eine körperliche, geistige oder Gemütskrankheit: »Ein jeder besonders hervorragende Saft ist dem nächstfolgenden um ein Viertel und um die Hälfte des dritten Teiles überlegen, und der schwächere von beiden wirkt mildernd auf zwei Teile und den Rest des dritten Teiles ein, damit er seine Grenze nicht überschreitet. Denn, welcher der oberste Saft ist, der beherrscht auf diese Weise den zweiten, und diese beiden führen den Namen Phlegma. Der zweite Saft beherrscht den dritten und der dritte den vierten. Diese beiden also, der dritte und der vierte Saft, heißen Schleim. Die an Wirkung stärkeren Säfte überholen mit ihrem Mengenverhältnis die schwächeren, und die schwächeren wirken durch ihren niedrigeren Gehalt mildernd auf deren Übermaß ein. Trifft dieses Verhältnis bei einem Menschen zu, so befindet er sich im Ruhestand. Sobald aber irgendein Saft über diese Grenze hinausgeht, ist der Mensch gefährdet.«
Aus diesen Verhältnissen leitete Hildegard insgesamt 24 Grundanlagen der Menschen her, zum Beispiel die Anlage zum Jähzorn: »Wenn bei einem Menschen das trockene Phlegma stärker ist als das feuchte, und das feuchte stärker ist als das schaumige und das lauwarme, dann steht das trockene Phlegma da wie eine Herrin [es überwiegt], das feuchte wie eine Magd und der Schaum mit dem Lauwarmen wie das geringere, im Hintergrund bleibende, niedrige Gesindel. Ein Mensch, bei dem sich dieses Verhältnis vorfindet, ist von Natur klug, dabei zum Jähzorn geneigt und heftig in seinen Werken … Er ist gesund und lebt lange, gelangt aber nicht zum höchsten Alter, weil er, nachdem sein Fleisch durch das Feuer ausgedörrt ist, von dem feuchten Phlegma keine ausreichende Hilfe hat.«
Wenn sich beim Menschen ein derartiger Schleim im Überfluss ausgebreitet hat, können die übrigen Säfte in ihm nicht in Frieden bleiben, außer bei jenen Menschen, auf die sich die Gnade Gottes ergossen hat: als Stärke wie bei Simson, als Weisheit wie bei Salomon oder als Wahrsagung wie bei Jeremias, aber auch bei einigen »Heiden« wie beispielsweise Plato: »Wo die anderen, vorher erwähnten Menschen irren, da werden diese durch die Gnade Gottes in der Rechtschaffenheit die stärksten sein, weil ihnen die Gnade Gottes erlaubt, dass sie zeitweilig einer gewissen Veränderlichkeit unterliegen, derart, dass sie eine Zeit lang krank und eine Zeit lang gesund, einmal furchtsam und ein anderes Mal starkherzig, einmal traurig und dann wieder froh gestimmt sind. Dies stellt Gott bei ihnen so wieder her, dass Er sie, wenn sie krank sind, gesund macht, wenn sie Angst haben, Er ihnen Mut verleiht, und wenn sie traurig sind, Er sie froh macht.« Es liegt nahe, in diesem Krankheitsbild auch die manische Depression wiederzusehen mit den hochschießenden, manischen Phasen und den Stimmungstälern der Depression.
Eine andere von Hildegard beschriebene Krankheit ist die »Hirnwut«, eine Urform aller Gehirnerkrankungen: »Wenn einmal zufällig das schaumige oder das lauwarme Phlegma, die dann dort den nachgezogenen Schleim der erstgenannten Phlegma-Arten, also das Trockene und das Feuchte, ausmachen und eigentlich ruhig sich verhalten müssten, ihre Grenzen überschritten haben wie eine Welle, die übermäßig im Wasser erregt wird, dann werden sie zu Gift verkehrt, und es entsteht aus ihnen ein derartiges Unwetter, dass kein Phlegma mehr zum anderen stimmt, und sie ihre Pflicht nicht mehr erfüllen.
Dabei geraten jene vorher genannten zuweilen übergeordneten Phlegma-Arten in Gegensatz, dass nun alle vier sich gegenseitig bekämpfen. Ein Mensch, der dies Durcheinander und diesen Gegensatz in seinem Körper auszuhalten hat, wird hirnwütig [freneticus], weil der Mensch, wenn seine inneren Säfte sich gegenseitig widerstreben, rast und sich selbst zugrunde richtet, wenn er nicht mit Stricken gefesselt wird. Dies tut er so lange, bis die beiden Genannten [Schaum und Lauwarmes] abgeschwächt wieder zu ihrer richtigen Ordnung zurückkehren. Ein solcher Mensch wird nicht lange leben.«
In ihrer Humoralpathologie (Säftelehre) leitet Hildegard die Anlage zu folgenden 24 Krankheiten bzw. Geistes- und Gemütszuständen her:
	manische Depression,

	Hirnwut,

	Klugheit,

	Paralyse,

	Dummheit,

	Rheuma,

	Sinnlosigkeit,

	guter Charakter,

	Geisteskrankheit,

	Verzweiflung,

	Furchtsamkeit,

	Stummheit,

	Redlichkeit,

	Krebs,

	Gicht,

	Selbstmordneigung,

	Harnsäuregicht,

	Unbeständigkeit,

	Jähzorn,

	Ohnmacht,

	Unbeständigkeit,

	Besessenheit,

	ewige Unzufriedenheit, Pessimismus, Meckerei,

	Wahnsinn.



Die Behandlung dieser Krankheiten in jahrzehntelanger ärztlicher Praxis und die empirische Forschung wurden auch in unseren Veröffentlichungen zur Hildegard-Medizin dokumentiert (siehe Literaturverzeichnis). Mit diesen Büchern liegt zum ersten Mal eine vollständige und praxisorientierte Hildegard-Heilkunde vor, die durch eine »Hildegard-Psychotherapie« ergänzt wird.
Der seelische Bereich

Krankheiten entstehen durch seelische Ursachen, Konflikte, Probleme, Frustrationen, Stress und aus einem Mangel an positiven seelischen Abwehrkräften. Zu dieser Erkenntnis kamen die Menschen aber nicht erst im 20. Jahrhundert, sondern man wusste darum schon in der Antike, und auch Hildegard hat eigens ein »psychotherapeutisches« Buch geschrieben (Liber vitae meritorum), das jetzt neu übersetzt und kommentiert vorliegt: Die Psychotherapie der heiligen Hildegard: Heilen mit der Kraft der Seele (siehe Literaturverzeichnis).
Sie nennt darin 35 Tugend-und-Laster-Paare, die für unsere Gesundheit und unser Glück von ganz besonderer Bedeutung sind. Die Menschen, die einem zerstörerisch-lasterhaften Lebenswandel frönen, verwandeln sich nach Hildegard in »Bestien«, die ihre Umwelt manipulieren oder sich selber manipulieren lassen. Die meisten Menschen leiden aber auch an einem Defizit an Tugenden: Zu wenig Liebe, Barmherzigkeit, Hoffnung oder zu wenig Tapferkeit. Daraus entstehen ebenfalls seelische Krankheiten, die das menschliche Abwehrsystem schwächen und sich auch in körperlichen Symptomen manifestieren. Das Ziel der Hildegard-Therapie ist das Erkennen der eigenen Schwächen und die Stärkung des seelischen Abwehrsystems – wobei sie in 29 von 35 Fällen das Fasten als Reinigungs- und Heilmittel empfiehlt. Auf diese Weise werden nicht nur die sichtbaren Symptome einer Krankheit kuriert, sondern man leistet einen Beitrag zur Heilung des Menschen in seiner Gesamtheit.
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Die Krankheiten von A–Z

AtemwegserkrankungenAtemwegserkrankungen (reinigend)

Die Gefahr des »Weltgestanks«

Bereits vor 800 Jahren warnte Hildegard von Bingen vor einem großen »Weltgestank«, einer Zerstörung der Lebenselemente, die sie für die Entstehung von Krankheiten verantwortlich machte: »Wir können nicht mehr atmen, wir stinken schon, die Luft ist verpestet, das Wasser vergiftet, die Erde verseucht und das Feuer verschwendet.«
Heute wissen wir, dass das Immunsystem, das in jahrtausendealter Abstimmung mit der Außenwelt entstand, immer weniger dazu in der Lage ist, den Menschen gegen seine kranke Umwelt zu schützen. Luft- und Wasserverschmutzung, Giftstoffe, Ernährungsfehler, eine falsche Lebensweise mit Alltagsstress sowie Bewegungsmangel und Ähnliches mehr haben zu einer tief greifenden Zerstörung der Abwehrkräfte des Organismus geführt. Zu diesen Umweltgiften, die Immunkraft schädigenden Medikamenten und Verhaltensfehlern gehören:
	UmweltgifteUmweltgifte (reinigend) aus Baumaterialien, die Tag und Nacht auf den Menschen einwirken (Formaldehyd, Dioxin, Stäube aus Dämmmaterial),

	Schwermetalle in der Atemluft, z.B. durch Autokatalysatoren, Platin, Blei und Kadmium aus Flugzeugbenzin, die Felder und Gärten verseuchen, Quecksilber in den Amalgamplomben,

	Pestizide, Insektizide und Herbizide in Lebensmitteln und Trinkwasser,

	Strahlenbelastung durch Radar, Röntgen und Mikrowelle, durch schnurloses Telefon und Satelliten,

	bestrahlte Lebensmittel,

	Konservierungsstoffe und »naturidentische« krebserregende Aroma- und Farbstoffe in den Lebensmitteln,

	Genussgifte wie Nikotin, Alkohol, Koffein und zu viel Zucker,

	Immunkraft unterdrückende Medikamente wie z.B. Cortison,

	Antibiotika, die die natürliche Darmflora zerstören, und zellzerstörende Therapien,

	Antibabypillen, die den Hormonhaushalt durcheinanderbringen und das Wachstum von Tumorzellen begünstigen,

	Schutzimpfungen, die den Kindern die Möglichkeit nehmen, eigene natürliche Abwehrstoffe zu entwickeln,

	psychosomatische Stressreaktionen durch unbewältigte Konflikte, Ängste, Neurosen und Depressionen.



Alle diese Einflüsse haben eines gemeinsam: Sie führen zu einer lebensbedrohlichen Störung des Immunsystems, wodurch der Mensch nicht mehr in der Lage ist, Bakterien, Viren und Pilze abzuwehren. Am meisten werden die Schleimhäute der Atmungsorgane durch die Umweltgifte geschädigt, was sich durch chronische Erkältungen (Husten, Schnupfen, Heiserkeit) mit Muskel- und Gelenkschmerzen, Schwächezuständen und chronischer Müdigkeit sowie Sinusitis, Bronchitis, Asthma und im schlimmsten Falle Lungenkrebs äußert.
Zu den Erregern gehören meistens Viren, und zwar Grippeviren, die das Immunsystem derartig schwächen, dass es auch gegenüber anderen Virusinfektionen anfällig wird. Es ist daher ein Kunstfehler, die echte Virusgrippe mit Antibiotika zu behandeln, weil sie ohnehin gegen Viren wirkungslos sind. Darüber hinaus verursachen sie Allergien oder schwächen die natürliche Darmflora, sodass die Keime »antibiotikaresistent« werden, wenn es einmal wirklich zu schweren Infektionen kommen sollte.

Index der Heilmittel bei Atemwegserkrankungen

Akelei – bei Grippefieber, Polypen, Lymphknotenschwellung und Lymphatismus
Andornelixier – bei Husten, Schnupfen, Heiserkeit
Andorn-Rahm-Suppe – bei Rachenkatarrh, chronischen Entzündungen von Rachen und Kehlkopf sowie Nebenhöhlenentzündung
Brombeerelixier – bei Verschleimung, Reizhusten, Bronchitis und Mukoviszidose
Dill-Liebstöckel-Elixier – bei eitriger Bronchitis, superinfizierter Bronchitis, Asthma, Auswurf
Edelkastanien-Saunaaufguss – bei chronischer RhinitisRhinitis (reinigend), Sinusitis, Schnupfen, Stockschnupfen, Heuschnupfen, gehört zur »Großen Grippekur«
Edelpelargonien-Mischpulver – als Grippeschutz, zur Vorbeugung gegen Erkältungskrankheiten, bei Kopfweh, Heiserkeit, verdorbenem Magen und verhockten Blähungen
Edelpelargonienspray – als Prophylaktikum gegen die echte Virusgrippe
Eibenholzspäne-Räucherung – zur Heuschnupfenbehandlung im Akutfall, bei Stirnhöhlenentzündung
Fenchel-Dill-Kur – gehört wie der Edelkastanien-Saunaaufguss (siehe oben) zur »Großen Grippekur«
Galgant in Himbeerwasser – Prophylaktikum bei Grippesymptomatik, Kopf- und Herzschmerzen, Magenkatarrh, Heiserkeit, Husten und Influenza
Gundelrebenelixier – bei Lungenleiden, Bronchial-, Lungen- und Kehlkopfkrebs
Heckenrosenelixier – bei chronisch infizierten Lungen, chronischer Bronchitis, eitrigem Auswurf bei Asthma, Lungenleiden und als Mitbehandlung der Tuberkulose
Hirschzungenelixier – bei chronischer Bronchitis, chronischem Leberhusten, Asthma mit Leberbeteiligung, Leberstoffwechsel- und Hormonregulationsstörungen
Jaspissteinolive – bei akutem Heuschnupfen und bei Stirnhöhlenentzündung
Königskerzengemisch – bei Heiserkeit, rauer Stimme (Sängermittel) und Kehlkopfentzündung
Lungenkrauttee – bei Lungenemphysem, Bronchialhusten und Asthma
Lungenkrautwein – bei Lungenödem, Husten und Atemnot
Meerrettich-Galgant-Mischung – bei Kurzatmigkeit, Stauungsbronchitis, nächtlicher Atemnot und Kurzatmigkeit beim Treppensteigen
Meisterwurzwein – Fieber-Universalmittel, besonders hohes (bakterielles) Fieber, (hochfieberhafte) Lungenentzündung
Odermennigtabletten – bei chronischer Verschleimung der Atmungsorgane, chronischen Katarrhen, chronischer Rhinitis und Bronchitis, die »Große Purgier-(Reinigungs-)Kur« der Schleimhäute
Pflaumenkerne, getrocknete – bei trockenem Husten, hartnäckigem Husten nach Grippe, Keuch- und Reizhusten
Schafslungensuppe – bei Lungenemphysem, Bronchialhusten und Asthma
Schröpftherapie – bei Heuschnupfen und -fieber
Spaziergänge – zur Desensibilisierung bei Heuschnupfen- und -fieberneigung
Vollkorndinkeldiät – bei Heuschnupfen im Akutfall und Stirnhöhlenentzündung
Wacholderbeerelixier – bei Bronchialasthma, Kurzatmigkeit und Atemnot
Wacholder-Honig-Würze – bei eitrigem Auswurf in Verbindung mit Bronchialasthma
Wermutöl – bei Husten-, Brust-, Grippebrust- und Seitenschmerzen sowie Rippenfellreizung und -entzündung
Wermutwein – bei Erkältungsanfälligkeit, Schleimhautschäden, Sinusitis, Bronchitis, Grippe, Heuschnupfen und -fieber


Atemwegserkrankungen und »Große Grippekur«

Bronchialasthma, KurzatmigkeitKurzatmigkeit (reinigend) mit eitrigem Auswurf und AtemnotAtemnot (reinigend)

Nach Hildegard ist AsthmaAsthma (reinigend) eine der am schwersten zu heilenden Krankheiten, weil seine Ursache sehr vielschichtig ist. Das griechische Wort asthma heißt »schweres, kurzes Atmen, Beklemmung«, was schon auf eine seelische Beengung oder Angst hindeutet (Angstkomplexe, Sexualneurosen, innere Verkrampfungen u.Ä.). Aber auch körperliche Anstrengungen und die Luftverschmutzung sowie Nahrungsmittelallergien können ursächlich am Asthma beteiligt sein. Dennoch gibt es bei Hildegard vielseitige Behandlungsmöglichkeiten, selbst in Notfallsituationen. Das medizinische Lehrbuch sieht vor allem drei Möglichkeiten vor, die sich in der Praxis bewährt haben, wenn sie nacheinander eingesetzt werden:
	WacholderbeerelixierWacholderbeerelixier (reinigend),

	Dill-Liebstöckel-Elixier,

	Schröpfen (auch im Notfall vier blutige Schröpfgläser an der Hals- und Brustwirbelsäule aufsetzen).



Wacholderbeerelixier
10 g Wacholderbeeren
20 g Königskerzenblüten
40 g Bertramwurzelpulver
1 l Frankenwein
20 g Alantwurzel

Wacholderbeeren, Königskerzenblüten und Bertramwurzelpulver in Wein 3 Minuten aufkochen und dann absieben. Dazu 20 g geschnittene Alantwurzel 24 Stunden einlegen, vom Rückstand abgießen und abfüllen. Nehmen Sie 3-mal täglich 1 Likörglas vor und nach dem Essen für 2–3 Wochen, bis Erleichterung eintritt. Nach 2 Wochen Pause eventuell wiederholen.
Das Wacholderbeerelixier gehört zu den wichtigsten Lehrbuchmitteln bei Asthma, wenn »die Fehlsäfte nicht durch das Gehirn [Nase] ausgeschieden werden können und in den Bronchien dieser Menschen liegen bleiben, sodass diese Menschen nur noch mit großer Schwierigkeit ausatmen können«.
Asthma ist meistens die letzte fatale Komplikation nach den nicht ausgeheilten oder behandelten Krankheiten MilchschorfMilchschorf (reinigend), NeurodermitisNeurodermitis (reinigend) sowie Heuschnupfen, wobei die Lunge zum betroffenen Organ für alle seelischen und körperlichen Reize wird.

Chronische Bronchitis, chronischer LeberhustenLeberhusten (reinigend), Asthma mit Leberbeteiligung, HormonregulationsstörungenHormonregulationsstörungen (reinigend), LeberstoffwechselstörungenLeberstoffwechselstörungen (reinigend)

HirschzungenelixierHirschzungenelixier (reinigend)
6 g Hirschzungenfarnkraut, getrocknet
1 l Wein
100 g Honig
5 g langer Pfeffer (Piper longum, schwer zu beschaffen)
20 g Zimtrinde

Hirschzungenfarnkraut in Wein kochen, Honig hinzufügen und ein zweites Mal aufkochen. Mit Pfeffer und Zimt nochmals aufkochen und abfiltern.
Kurmäßig in der 1. Woche 3-mal täglich 1 Likörglas nach dem Essen, danach vor und nach dem Essen für 6–8 Wochen einnehmen.
Das Hirschzungenelixier ist eines der besten Heilmittel. Wenn ein chronisches Lungenleiden einfach nicht verschwinden will, dann steckt mit Sicherheit die Leber dahinter, und dieses Mittel heilt die Krankheit vollständig aus, wobei die Leber und die Lunge gleichzeitig behandelt werden.
Neben der Heilung von Leber und Lunge hat sich das Hirschzungenelixier ganz besonders zur Hormonregulation bei Eierstocks- und Unterleibsleiden, Endometriose, Ausfluss, Schilddrüsen- und Bauchspeicheldrüsenfunktionsstörungen bewährt. Selbst zur Anregung von Insulin in der Bauchspeicheldrüse kann es eingesetzt werden. Das Mittel wirkt besonders gut nach einem Hildegard-Aderlass.

Chronisch infizierte Lungen, chronische BronchitisBronchitis, chronische (reinigend), eitriger Auswurf bei Asthma, Lungenleiden, TuberkuloseTuberkulose (reinigend)-Mitbehandlung

HeckenrosenelixierHeckenrosenelixier (reinigend)
75 g Heckenrosenzweige mit Blättern und Früchten
150 g abgeschäumter Honig
1 l Frankenwein

Zutaten 5 Minuten in Wein aufkochen, abschäumen, absieben. 4 Wochen lang 3-mal täglich 2 Likörgläser bis eine halbe Tasse voll trinken. Nach 2 Wochen Pause eventuell wiederholen, nötigenfalls mehrmals.
Das Heckenrosenelixier kann Komplikationen beseitigen, weshalb es bei der Tuberkulosemitbehandlung und beim eitrigen Auswurf des Asthmas mit eingesetzt werden kann, denn dieses Mittel nimmt die »Fäulnis von den Lungen, reinigt und heilt sie«.

Chronische Verschleimung der Atmungsorgane, chronische Katarrhe, chronische Rhinitis und Bronchitis: »Große Purgierkur der Schleimhäute«

Die große Odermennigkur reinigt den Organismus von Auswurf und Verschleimung der Schleimhäute von der Nase bis zum Rachenraum, von den Bronchien bis zum Magen. Odermennigtabletten haben eine leicht abführende Wirkung und werden morgens bereits im nüchternen Zustand im Bett genommen, wobei ihre reinigende (purgierende) Wirkung im Laufe des Vormittags eintritt. Man lässt die Tabletten bis zum späten Vormittag wirken und frühstückt erst dann oder zur Mittagszeit.
OdermennigtablettenOdermennigtabletten (reinigend)
Die Odermennigtabletten sind als homöopathisches Arzneimittel zugelassen; eine Selbstherstellung ist nur schwer möglich.
1 Tablette zu 260 mg enthält 125 mg Galgantwurzelpulver D1, 45 mg Benzoeharz D1, 20 mg Odermennig D1, 7,5 mg Wiesenstorchenschnabelpulver D1, 30 mg Griechenkleepulver D1, 15 mg Engelsüßpulver sowie 7,5 ml Schöllkraut D1.
 
Die Pillen werden in der Sonne getrocknet. Man nimmt 5–8 Tabletten nüchtern morgens im Bett, lässt sie langsam zergehen und wartet mit dem Frühstück bis zur Mittagszeit. Die Kur mit den Odermennigtabletten macht man 1-mal täglich für 2 Wochen.

Grippesymptomatik (Prophylaktikum), Kopfschmerzen, Herzschmerzen und Magenkatarrh, Heiserkeit, HustenHusten (reinigend) und Influenza

GalgantGalgant (reinigend) in Himbeerwasser
Als prophylaktische Maßnahme zur Steigerung der körperlichen Abwehrkraft hat sich die tägliche Einnahme von 1–2 Galganttabletten (oder 1–3 Msp. Galgantpulver), aufgelöst in einem Glas Himbeerwasser, mit frisch ausgepresstem Zitronensaft bewährt. Dieses Mittel wird einmal täglich angewendet und in der Herbstzeit bis in den Winter hinein getrunken.

Große GrippekurGrippekur (reinigend), chronische Rhinitis, Sinusitis, Schnupfen, StockschnupfenStockschnupfen (reinigend), Heuschnupfen

Im Sinne einer ganzheitlichen Medizin sollten bei der Grippetherapie auch die auslösenden Ursachen ausgeschaltet werden und das körpereigene Abwehrsystem durch den gezielten Einsatz immunstimulierender Maßnahmen gestärkt werden. Dazu gehören die Hildegard-Diät, eine gesunde Lebensweise mit ausreichend Schlaf und Bewegung, frischer Luft, Abhärtung durch die Sauna und Wassertherapie sowie die inneren Umstimmungsmaßnahmen durch Aderlass, Schröpfen und Moxibustion.
Grippeschutz durch SaunaSauna als Grippeschutz (reinigend)
Öfters wird bei Hildegard die Saunatherapie mit speziellen Aufgüssen zur Heilung von verschiedenen Krankheiten beschrieben. Besonders hat sich das Schwitzen mit dem Edelkastanien-Saunaaufguss bewährt:
Edelkastanien-Saunaaufguss
Zusammen mit der Saunahitze kann man durch einen wässrigen Extrakt aus Blättern, Früchten und Schalen der Edelkastanie über die Haut Körpergifte und Schlacken ausschwitzen und dadurch die Abwehrkraft, Vitalität und das Wohlbefinden steigern. Die Sauna ist dadurch ideal, um Virusgrippe, Schnupfen, Husten, Heiserkeit vorzubeugen. 1–2 Saunaanwendungen pro Woche genügen. Folgende Regeln sollten dabei beachtet werden:
	nie länger als 10 Minuten in der Hitze bleiben,

	nach der Sauna 10–15 Minuten ruhen,

	vor dem Saunagang kalt duschen, um den Kreislauf anzuregen,

	bei akuten Erkrankungen keine Saunaanwendung, da der Körper durch zusätzliche Hitze geschwächt wird.



Fenchel-Dill-Kur
Die wichtigste Organkur zur Ausleitung von schlechten Säften ist die Fenchel-Dill-Ausräucherungskur. Der Schnupfen ist nichts anderes als eine Reinigungsreaktion des Körpers, um sich von den Giftstoffen wieder zu befreien: »Es erheben sich zuweilen atmosphärische Stürme und Störungen der Elemente zum Gehirn hinauf, die allerlei schlechte Säfte zum Gehirn hinaufsteigen lassen und einen nebligen Rauch im Wege der Nase und der Kehle auftreten lassen, sodass sich dort ein schädlicher Schleim ansammelt … der dann dort das Krankhafte der schwachen Säfte zusammenzieht, sodass diese unter Schmerzgefühl aus Nase und Kehle ausgeschieden werden, wie Geschwüre, wenn sie reif geworden sind, aufbrechen … Wenn in der Nase eines Menschen das Leiden vor überreichlichem Ausfluss allzu groß geworden ist, dann soll er Fenchel und viermal so viel Dill nehmen und über einen Ziegelstein oder eine andere Steinplatte über dem Feuer heiß machen und darauf die Kräuter verdampfen und den Rauch und den Duft durch Nase und Mund tief in sich einziehen. Danach soll er die gerösteten Kräuter noch warm auf getoastetem Brot essen. Das soll er drei, vier oder fünf Tage lang machen, damit dieser Ausfluss aus Nase und Gehirn um so sanfter gelöst und die Fließsäfte um so sanfter sich abscheiden.«
Fenchel-Dill-KräuterFenchel-Dill-Kräuter (reinigend)
20 g Fenchelkraut
80 g feine Dillspitzen

Alles mischen und 1 EL der Riechkräuter auf Tonscherben (Blumentopfscherben) auf der Herdplatte verräuchern. Der Rauch wird durch Mund und Nase eingeatmet. Zum Schluss werden die verkohlten Kräuter auf warmes Brot gestreut und mitgegessen. Täglich einmal für 10 Tage bis 2 Wochen, und der SchnupfenSchnupfen (reinigend) ist verschwunden.

Eitriger AuswurfAuswurf, eitriger (reinigend) bei Bronchialasthma

Bei eitriger Superinfektion der Lunge soll der Bronchialauswurf zunächst durch eine Wacholder-Honig-Würze beseitigt werden, ehe man an die Behandlung der Asthmakrankheit mit dem Wacholderbeerwein einsetzt.
Wenn die »Asthmasäfte« in den Bronchien des Kranken liegen bleiben, dann infizieren sie seine Lunge mit »Schmutzigem und Fauligem und Eitrigem« und machen sie wund. Hier hilft die Wacholder-Honig-Würze.
Wacholder-Honig-WürzeWacholder-Honig-Würze (reinigend)
30 g Wacholderbeeren
1 l Wasser
150 g Honig
3 EL Weinessig
10 g Süßholzwurzelpulver
20 g Ingwerwurzelpulver

Beeren in Wasser kochen, absieben. Mit den übrigen Zutaten nochmals aufkochen und absieben. 3-mal täglich 1 Likörglas vor und nach dem Essen trinken.
Diese Wacholder-Honig-Würze besänftigt das Brust- oder Lungen- und Leberleiden und nimmt die Beschwerden. Auch hier wird von Hildegard wieder die Leberbeteiligung bei einem Lungenleiden mitberücksichtigt.
Die Wacholderbeeren sind die reifen, getrockneten Beerenzapfen von Juniperus communes. Sie enthalten ein ätherisches Öl, das der Droge nicht nur eine entkrampfende, sondern auch eine desinfizierende Wirkung verleiht. Dieses Mittel sollte nicht bei Schwangerschaft oder entzündlichen Nierenerkrankungen eingesetzt werden.

Eitrige BronchitisBronchitis, eitrige (reinigend), superinfizierte Bronchitis, Asthma, Auswurf

Eine superinfizierte Bronchitis ist eine sehr ernst zu nehmende Krankheit und sollte mit Antibiotika behandelt werden. Hildegard warnt vor dieser Komplikation, denn wenn »Eiter im Lungenbereich liegen bleibt, wird viel eitriger Schleim ausgehustet, sonst würde es schnell mit dem Patienten zu Ende gehen, denn dieses Leiden ist nicht ganz ungefährlich«.
Zur Linderung und Behandlung als Begleittherapie mit antibiotischen Medikamenten hat sich das Dill-LiebstöckelLiebstöckel (reinigend)-Elixier bewährt.
Dill-Liebstöckel-ElixierDill-Liebstöckel-Elixier (reinigend)
10 g Dillkraut
30 g Liebstöckelraut
10 g Brennnesselkraut
1 l Frankenwein

Kräuter 3 Minuten in Wein kochen, vom Feuer nehmen und stehen lassen (mazerieren). 3-mal täglich 1 EL vor und nach dem Essen nehmen.

Erkältungsanfälligkeit, Schleimhautschäden, SinusitisSinusitis (reinigend), BronchitisBronchitis (reinigend), Grippe und HeuschnupfenHeuschnupfen (reinigend)

WermutweinWermutwein (reinigend)
Die regelmäßige Einnahme von Wermutwein jährlich von Mai bis Oktober fördert nicht nur die Durchblutung der Schleimhäute, sondern wirkt auch resistenzsteigernd und tonisierend auf die Atmungsorgane, wodurch die Anfälligkeit gegen die Grippeinfektion und Heuschnupfen sehr deutlich gesenkt wird. Erfahrungsgemäß treten nach der Einnahme dieser Frühjahrskur kaum grippale Infekte im Winter auf, sodass diese Maßnahme insbesondere bei alten Menschen eine Grippeschutzimpfung überflüssig macht.
Man nimmt jeden zweiten Tag 1 Likörglas (20 ml) vor dem Frühstück kurmäßig von Mai bis Oktober. In akuten Fällen kann der Wermutwein auch über das ganze Jahr hindurch getrunken werden. Die kurmäßige Einnahme von Wermutelixier hat eine derartig starke regenerations- und leistungssteigernde Wirkung auf den menschlichen Organismus, dass Hildegard den Wermut den wichtigsten »Meister gegen alle Erschöpfungen« genannt hat.

Fieber-UniversalmittelFieber-Universalmittel (reinigend), besonders hohes (bakterielles) FieberFieber (reinigend), (hochfieberhafte) LungenentzündungLungenentzündung (reinigend)

MeisterwurzweinMeisterwurzwein (reinigend)
1 EL Meisterwurz, geschnitten
½ Tasse Wein

Abends ansetzen, über Nacht stehen lassen und am nächsten Morgen mit etwas frischem Wein auffüllen. Jeden Abend wieder frisch ansetzen.
Über den Tag verteilt, vor dem Essen schluckweise davon trinken. Kurdauer 3–5 Tage. Nicht zu früh damit aufhören, sonst kehrt das Fieber zurück. Bei Kindern teelöffel- oder tropfenweise verabreichen.

Grippefieber, PolypenPolypen (reinigend), LymphknotenschwellungLymphknotenschwellung (reinigend), Lymphatismus

AkeleiAkelei (reinigend)
3-mal täglich 5–10 Tropfen Akelei-Urtinktur vor dem Essen einnehmen, Kinder entsprechend weniger: 3-mal täglich 3 Tropfen vor dem Essen.
Die Akelei-Urtinktur hilft sehr gut bei Grippefieber besonders bei Kindern, auch bei chronisch-subfebrilen Zuständen, bei denen die Temperatur nur wenig erhöht ist, aber ein deutliches Fiebergefühl entsteht. Kinder, die Polypen oder öfter geschwollene Lymphdrüsen haben, essen täglich 1–2 frische Akeleiblätter aus dem Garten.
Man kann die Akelei-Urtinktur auch mit Akeleipulver mischen und diese Mischung in Apfelmus einnehmen: Erwachsene mischen 30 Tropfen Akelei-Urtinktur mit 3 Msp. Akeleikraut, gepulvert, und essen es mit Apfelmus über den Tag verteilt. Kinder nehmen etwa 10–20 Tropfen und 1–2 Msp.
Bei übermäßigem Auswurf und Verschleimung wird Akeleihonig aus 30 g Akeleipulver und 100 g Honig hergestellt, wobei man täglich 1–3 Msp. davon einnimmt. Die Kur empfiehlt sich auch bei Kindern mit Polypenneigung, wobei die Polypen innerhalb von 1–3 Monaten verschwinden. Eine Polypenoperation wird dadurch meistens überflüssig, was aus doppeltem Grund erfreulich ist; denn jede Operation verursacht nicht nur Narben, sondern an den Narben der entfernten Polypen entstehen meistens wieder neue Geschwülste.
[...]
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Über Wighard Strehlow
Wighard Strehlow ist die Kapazität auf dem Gebiet der Hildegard-Heilkunde. Er lebt und arbeitet als Heilpraktiker in Allensbach am Bodensee. Neben seiner Praxistätigkeit leitet er auch Seminare und hält Vorträge. Er hat bereits zahlreiche Bücher zur Hildegard-Medizin veröffentlicht.
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